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Mittwoch den 28. Febmar 1866.

Auöschlicftcudc P r i v i l e g i e n .

Das Minislcrinin fnr Handel und Volt^wirthschaft

hat nachstehende Privilegien verlängert:

Am 20. Jänner 1«00.

1. Das dem William Bctls anf cinc Verbesserung
in der Erzengnng uun Mctalltapscln und an den Vor-
richtungen zu deren Befestigung an Flaschen nnd andern
Gcfäßcn nntcrm :>. Felirnar l804 ertheilte anöschlicßcnde
PrivilcMNl anf die Dauer dcö dritten Jahres.

^. Dac< dein Leopold itüppcl anf dic Erfindung
cincs sogenannten Notizen-Pyarns zur Veröffentlichung
von Annonzcu bei Tag nnd Nacht nntcrm 1^ . Jänner 1802
ertheilte auöfchlicßendc Privilegium auf dic Dauer des
fimftcn Jahres.

Am 22. Jänner 180tt.

.'3. Das nrsprüttglich dem Franz Simon anf eine
Verbesserung seinerpi ivilcairlcn Flcischwalzmaschinc nntcrm
19. Jänner 18«',4 ertheilte, seither an (5. A. Spcäcr über-
tragene ansschlicßcudc Privilegium auf die Dauer dcS
dritten Jahres.

Am 25. Jänner 1800,
4. Das den Joseph und Bernhard Reiß anf dic

Erfindung einer cigcnthninlichcn Methode, Ungeziefer
icdcr Art zn vertilgen, unterm 1. Fclirnar l804 ertheilte
lnibschließcndc Privilegium auf die Dauer des dritten
wahres.

5. Das dem Karl Kachelmann anf dic Erfindung
cincs Drcschwagcns unterm 0. April 1864 ertheilte
Plöschlicstcndc Privilegium auf dic Dauer des dritten,
Kerlen und fünften Jahres.

Am 27. Jänner 1866.

0. Das dem Karl Gangloff auf die Erfindnng
cincr konzentrischen Schindelmaschine nntcrm 12. April
^5>0 erlheillc anoschließcndc Privilegium anf die Dancr
dcs eilsten Jahres.

Am 31. Jänner 1860.

7. Das den Heinrich Schütz nud Christian John
nnf eine Vcrbcsscrnug dcr Hackclbcwcguug an Krämpeln
und Kontinncs untcrui 20. Iänucr 1805> ertheilte aus«
schlicbendc Privilegium auf die Dauer des zweiten Jahres.

8. Das dem Johann Weder auf die (ärfindnng
cincs Sciscn-Waschpulvers unterm 23. Jänner 1801
ertheilte ausschließende Priuileginm anf dic Dauer des
sechsten Jahres.

9. Das dem Cd.Hartlnannsgrnbcr nnd Dr . Moriz
Herzog auf die (5lfindnng cincs cigcuthnmlichcn Bc-
lcuchlungssystems nntcrm 20, Iänucr 1805 crthcillc,
scilher rüäsichllich des Antheils des Dr. M . Hcrzog
n» Dr. ^i. Cohn übcrlrageuc cinsschlicßende Privilegium
auf die Dancr dcs zweiten Jahres

( 5 3 - 2) Nr . l88U.

K o n k u r s.
I m Sprengel dcs k. t. Oberlandesgerichtes

in Graz lst eine Advolatenstelle nut dcm Wohn-
sitze ln GlciSdmf zu dcsetzen. Bciverder um dicse
Hc^llc haben ihre gchmig dclcgccn Kompctenzgc-
suchc in d̂ m durch dcn Iustiz-Miinstclial.Erlap
vom l4. Mai lt3.it», Z, l<),',<)? ^andesrl'gi^ung6.'
olact fü,- Stciermarr' Stück V l l l . vom 23. Juni
lS.'»U) vorgeschriebenen Wege

b innen v i e r Wochen

vom ^agc 0er dritten Einschaltung dieseS Edlktcü
ln dcn Zeitungöblaltcrn bei diesem k. k. Obcr-
landet'gcrichte einzubnngen,

Graz, am 20. Fcbruar lditttt.

(54—l ) Nr. l l l .

Eine Gerichtsadjunkteustelle
bei dem Kreisgerichle (^illi, mit dem Gehalle jähr-
licher 525 st und dem ^orrückungbrechte, lst zu
besetzen. Die Gesuche, worin dic Kenntniß der
slovenischen Sprache nachzuweisen ist, sind

b is ?l>. M ä r z d. I .
bci dem Präsidium dcs Kreisgerichtco im Vorschrift
mäßigen Wege zu überreiche».

(Zllll, am 54. Februar !UUU
P r ä s i d i u m des K r e l sger ich te s.

(5 l—^) Nr. l l3^ l .

Kuttdulachultg.
Die Losung fur die bevorstehende Heeres»

j erganzung wird für den Stadtbezirk Laibach

am ! 5 . M ä r z l t t U l i ,

I^olmiltagö !> Uhr, im städtischen Rathssaale vor<
genommen werden.

Hierzu werden die SteUungöpftichtigen dcr
aufgcrufrnl'N orc> 3lll^6klasscn, d. i. die m den
Jahren l t t45, lU4 l und i t t i i t gcborncn Iüng°
linge, und dcren äierlr»ter mit dem Beisätze vor-
geladen, daß in ihrer Abwesenheit die llosungSzettel
dluch einen Stelloeltreiel gezogen werden.

Sladtmagistrat Laibach, am ^ l ^ . Februar lttlltt.

! Dcr Vürgcrmristrr: Or. <3. H . (^osta.

(55,—l) Nr. »W3.

Konkurs - Ausschreibung.
Bei dem Magistrate der Landeshauptstadt

Laibach ist au? Anlast der Uebernahme der Lokal«
polizci«Geschäfte eine Kommissäröstelle mit dem Ge-
halte jährlicher 5M» st ö, W. neu kreirt worden,
zu deren Besetzung nunmehr der Konkurs au6-
geschlicben wird.

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit
den erforderlichen Dokumenten belegten Gesuche
unter Nachweis der zum politischen Konzeptsdienste
vorgeschriebenen juridischen Studien, der Dienst,-
kcnntnifse und dcr Kenntniß der slovcnischen Schrift-
sprache längstens bis

I 4. M a r z 1 8 « <i
hieramtS zu überreichen.

Lokalkenntnisse sind wünschenswert!). Auch
steht es dem ernannten Magistratskommissar frei,
im Bureau unter der Bedingung seine Wohnung
zu nehmen, daß er die Verpflichtungen eines Haus-
kommissärs auf sich nimmt.

StadtmaMrat Laiback, am 2tt. Februar ltt l l«.
Der Bürgermeister: Dr. G. H . (5osta.

" ( 4 7 ^ 3 ) " Nr. N>27.

Ediktal - Vorladung.
Nachstehende hieramts in Vorschreibung stehende

Gewerbsparteien unbekannten Aufenthaltes werden
mit Bezug auf den hohen Steuerdirektions-Erlast
vom <iU. Jul i l85U, Z, 5 l56, hiemit aufgefordert,

b i n n e n l 4 T a g c n
von der letzten Einschaltung dieser Kundmachung
um so gcwisscr hieramts sich zu melden nnd den
auswärtigen Steueniickstand zu berichtigen, alä
man im widrigen Falle die Löschung ihrer Gewerbe
von Amtswegen veranlassen würde.

/^ ^ Stcucr-
R N a m e C h n v a t t c v " betrag ^ U " ' -

^ ^ f l / tr.

, Knrl Schr.dln- H Züüdwaarc». ,^<.. ^ ^ >"" 1 ^

Z8! 1 l "^ ^"^^

2 Ursula Onidm Klciükämcrin 279Z ' ' ' ' '^ >"'" ^ ^ '
2 65'/, i'i-c» 16b6

ll Johann Zigoi Tischlc^ >>U08 ^ ' ? >"'" ^ ^ '

Stadtmaglstrat Laibach,am lt», Febrnav l86tt.
Dcr Bürgermeister: Dr. V . H . <5osta.


